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Sie 8ttttbe8r3efeftipnij.

X (Äorrefp.) Sei ber Slbftimmung oom 19.

Sanuar Hat fiaj eine erbrücfenbe SDceHrHeit beä

ScHroeijeroolfeä für bie ©rHaltung beä ©ottHarb»

untcmeHmenä auf unabHängiger ©runblage auä»

gefproajen. — OHne .Sroeifel ift baburdj bie SRotH»

roenbigfeit ber Sanbeäbefeftigung roieber um einen

Sdjritt näHer an unä Herangetreten.
SDie in biefen SEagen oft genannten SortHeile

ber ©ottHarbbaHn für bie SanbeäoertHeibigung finb
mit ber Sefeftigung ber füblidjen Sllpen»£)eboud)öen
unb ber rücfroärtigen SEranäoerfaüinie refpectioe
beren ÄnotenpUnfte auf'ä ©ngfte oerfnüpft unb
geHen im Unterlaffuttgäfaüe nidjt nur ooüftänbig
oerloren, fonbern oerroanbeln fidj inbtefdjneibenbften
SRaajtHeile. Sffieldje SlufnaHme eine Hoffentlid) balbigft
erfdjeinenbe Sorlage beä SunbeäratHeä bei ber

Sunbesoerfammlttng finben roirb, läßt fidj leidjt
erratHen; eä roirb geroiß eine gemeffene fein unb
roerben bie Serfedjter berfelben oon ben furjfidjtigen
©egnern ber tHatfräftigen SReutralitätäpolitlf roieber

£>erabroürbigung unb Spott ernten. Slber am

3uftanbefommen bef($eibener SRefultate ift rootjl
nidjt ju jroeifeln.

Sffiie ber. forglidje Sdjiffer baä SBetterteudjten
alä Slnjeidjen beä Heranfommenben ober beä in ber

gerne oorbeijieHenben ©eroitterä fidj ju beuten fudjt,
fo muffen roir gelegentlid) Stifee unb ©rfdjeinungen
am politifdjen £>orijont mit prüfenbem Sluge unb

Setftanb bemeffen. £>err SRationalratH Segeffer
gab in einer im Sujemer „Saterlanb" oom 13. Sa»

nuar entHaltenen ©rflärung feineä Stnnbpunfteä
in ber ®ottHarbbaHn»Suboentionirung unter ben
SÜRotioen feiner SlbleHnung bie naHe Sluäftdjt auf
große SUJilitärauägaben für Sefeftigungen unb roeit,

tragenbe Äanonen an. Sterben roir nun biefen

Staatämann unb feinen ©influß in ber Sefeftt»

gungäbebatte beä SRationalratHeä auf unferer Seite
finben?

SRad) ber franjöfifdjen SIRititärjeitfd)rtft „l'Avenir
militaire" oom SRooember 1878 befudjen bieSdjüler
ber 6cole supörieure de guerre biefeä SoH* auf
einer breimonatliajen Silbungäreife unter Slnberem

aud) bie geftungen ber Oftgrenje. SDie grage,
ob bie franjöftfdje geftungägruppe an ber Srun=
truter ©renje einen SBaü ober ein SluäfaüätHor

granfreidjä barfteüe, ließe fidj augenfajeinlid) ruHiger
befpredjen, roenn unfere „SIRilitärjeitung" näcHftenä

bie SIRittHeilung madjen fönnte, baß bie SEHeilneHmer

ber ©entralfdjule SRro. fo unb fooiel jur Sefiajti*
gung ber Sefeftigungen unferer Sffieftgrenje abge*

reiät feien.
35er fcHroeijerifdje SIRilije, Offijier roie Solbat,

ift oiel ju roenig ©goift gegenüber ber Sparpolitif
feiner griebenä*3nftrumentatiften, bet roeldjen ber
SffiertH oon ©Hre unb Seben beä fdjroeijerifdjen
Solbaten ju roenig in SRedjnung fommt. SJRödjten

fid) bie Offijiere inäbefonbere mit btefer gemein»

famen SlngelegenHeit etroaä näHer oertraut maajen;
bie gewonnene ©infidjt roirb ber 3°ee ber Sanbeä*

befeftigung eine SIRenge träftiger Stüfeen tm Solfe

alä grttdjt einbringen. — Sluä biefem ©runbe
empfeHlen roir jum Stubium: SRotHplefe, bie fdjtoei*
jerifdje Slrmee im gelbe, Sanb I pag. 175 u. f.

ÄtlaS jur ©cfdjidjte beä Ärteggrocfeng oon Der
SReujeit m ©nbe Des 16. SaHrtjunbcrtS.
Seroaffnung, SDtarfaj» unb Äampfroeife, Sefe*
ftigitng, Selagerung, Seeroefen. &u feinen
Sorlefungen an ber Äönigl. Äriegäafabemie
jufammengefteüt oon SURar SäHnä, SIRajor im
©roßen ©eneralftab. Seipjig, Serlag oon
gr. ©runoro. 1878. 1. Sief. 10 SEafeln unb
SEert. S»iä 4 gr. 40 ©entä.

SDie 1. Sieferung eineä fdjönen unb intereffanten
Sffierfeä liegt unä oor. — SDie ^eidjnungen finb
fdtjon unb ridjtig. Sffienn baä Sffierf in gleidjer
Sffieife ju ©nbe gefüHrt roirb, roie eä begonnen Hat,
roirb eä bem §errn SIRajor ^ätjng unb ber Serlagä*
budjHanblung jur ©Hre gereidjen. SDem Srofpeft
entneHmen roir golgenbeä: „S)ie §erfteüung einer
©efcHtcHte beä Äriegäroefenä, roeldje bem Heutigen
Sffiiffen entfpridjt, auf ben gorfajungäergebniffen
ber lefeten Sa^äeHnte beruHt unb bie gütte ber

in SIRonograpHien jerftreuten ©injelnHeiten jufam»
menfaßt, roirb oon ben gaajmättnern alä eine Sluf«

gäbe bejeidjnet, beren Söfung in HoH«nt ©rabe
roünfdjenäroertH erfdjeine. 3Mefem Sertangen fam
ber oon SIRajor SäHnä oorbereitete Sltlaä junädjft
für ben tedjnifdjen SHeil beä Äriegäroefenä unb
für ben Zeitraum biä jum Slbfdjluffe beä 16. SoH*s
Hunbertä entgegen. Seinen Urfprung oerbanft
biefer Sltlaä bem unmittelbaren praftifdjen Sebürf«
niffe; er ift in erfter SReiHe beftimmt, ben Sortrag
beä Serfafferä an ber milit. §>odjfd)uIe beä SDeutfdjen
SReidjeä, ber Serliner Äriegäalabemie, ju erläutern
unb ju bereidjern. Sluf 100 Safeln finb naHeju
1500 fünftlertfdj ausgeführte giguren unb SWne
gegeben, roeldje fid) auf bie ©ebiete ber Seroaffnung,
SEaftif, Sefeftigung, Selagerung unb SIRarine be«

jieHen. Slngaben über bie benufeten Sffierfe geben

ben erroünfdjten SlnHalt unb ben ©rflärungen beä

begleitenben SEerteä (circa 40 35ruifbogen) ftnb
überbieß Siteraturnaajroeife beigegeben.

SMe oorliegenbe 1. Sieferung tft auä Slättern
oerfajlebener ©ruppen gemtfdit, um bie SIRannig»

faltigfeit beä3nHalteä jurSlnfdjaumtg ju bringen; bie

folgenben Sieferungen roerben bagegen bie ftofflidje
©ruppirung aufreajt erHalten. — 35er Sltlaä er»

fdjeint tn 10 Sieferungen ju 10 Statt unb mit
begleitenbem SEert. S"iä ber Sieferung 3'/» SIRarf.

©legante SIRappen, für fämmtlidje Hunbert Slätter
eingeridjtet, fönnen burd) Jebe SudjHanblung fdjon
Jefet ju bem fyxeiä oon 3 gr. 75 bejogen roerben.

«ffgemeine Orunbfatje für ben SReubau bon frries
benSlajaretljen. Serlin, 1878. ©. S. SIRittler
unb SoHn, fl. 8°. S. 32. Sreiä 80 ©entä.

©ntHätt eine oon bem Äriegäminifter oon Äamefe

erlaffene Sorfdjrift über bie bei bem SReubau oon

SajaretHen ju beobadjtenben ©runbfäfee. SeHanbelt

roirb:
I. Slügemeine ©runbfäfee, nadj benen Hei Slnlage
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Die Landesbefestigung.

X (Korresp.) Bei der Abstimmung vom 19.

Januar hat sich eine erdrückende Mehrheit des

Schweizervolkes für die Erhaltung des Gotthard-
untcrnehmens auf unabhängiger Grundlage aus»

gesprochen. — Ohne Zweifel ist dadurch die

Nothwendigkeit der Landesbefestigung wieder um einen

Schritt näher an uns herangetreten.
Die in diesen Tagen oft genannten Vortheile

der Gotthardbahn für die Landesvertheidigung stnd

mit der Befestigung der südlichen Alpen-Debouchöen
und der rückwärtigen Transversallinie respective
deren Knotenpunkte aus's Engste verknüpft uud
gehen im Unterlassungsfalle nicht nur vollständig
verloren, sondern verwandeln sich indie schneidendsten

Nachtheile. Welche Aufnahme eine hoffentlich baldigst
erscheinende Vorlage des Bundesrathes bei der

Bundesversammlung sinden wird, läßt stch leicht

errathen; es wird gewiß eine gemessene sein und
werden die Verfechter derselben von den kurzsichtigen

Gegnern der thatkräftigen Neutralitätspolitik wieder

Herabwürdigung und Spott ernten. Aber am

Zustandekommen bescheidener Resultate ist wohl
nicht zu zweifeln.

Wie der. sorgliche Schiffer das Wetterleuchten
als Anzeichen des herankommenden oder des in der

Ferne vorbeiziehenden Gewitters sich zu deuten sucht,

so müssen wir gelegentlich Blitze und Erscheinungen

am politischen Horizont mit prüfendem Auge und
Verstand bemessen. Herr Nationalrath Segesser

gab in einer im Luzerner „Vaterland" vom 13.

Januar enthaltenen Erklärung seines Standpunktes
in der Gotthardbahn-Subventionirung unter den

Motiven seiner Ablehnung die nahe Aussicht auf
große Militärausgaben für Befestigungen und weit,
tragende Kanonen an. Werden wir nun diesen

Staatsmann und seinen Einfluß in der

Befestigungsdebatte des Nationalrathes auf unserer Seite
sinden?

Nach der französischen Militärzeitschrift „l'^verur
militaire" vom November 1878 besuchen die Schüler
der ösols supérieurs 6s guerrs dieses Jahr auf
einer dreimonatlichen Bildungsreise unter Anderem

auch die Festungen der O st g r e nze. Die Frage,
ob die französische Festungsgruppe an der Prun
truter Grenze einen Wall oder ein Ausfallsthor
Frankreichs darstelle, ließe stch augenscheinlich ruhiger
besprechen, wenn unsere .Militärzeitung" nächstens

die Mittheilung machen könnte, daß die Theilnehmer
der Centralschule Nro. so und soviel zur Besichtigung

der Befestigungen unserer Westgrenze abgereist

seien.

Der schweizerische Milize, Ofsizier wie Soldat,
ist viel zu wenig Egoist gegenüber der Sparpolitik
seiner Friedens-Jnstrumentalisten, bei welchen der

Werth von Ehre und Leben des schweizerischen

Soldaten zu wenig in Rechnung kommt. Möchten
sich die Ofsiziere insbesondere mit dieser gemeinsamen

Angelegenheit etwas näher vertraut machen;
die gewonnene Einsicht wird der Idee der

Landesbefestigung eine Menge kräftiger Stützen im Volke

als Frucht einbringen. — Aus diesem Grunde
empfehlen mir zum Studium: Rothpletz, die
schweizerische Armee im Felde, Band I pag. 175 u. f.

Atlas zur Geschichte des Kriegswesens von der
Neuzeit bis Ende des 16. Jahrhunderts.
Bewaffnung. Marsch- und Kampfmeise,
Befestigung, Belagerung, Seewesen. Zu seinen

Vorlesungen an der Königl. Kriegsakademie
zusammengestellt von Max Jähns, Major im
Großen Generalstab. Leipzig, Verlag von
Fr. Grunom. 1878. 1. Lief. 10 Tafeln und
Text. Preis 4 Fr. 40 Cents.

Die 1. Lieferung eines schönen und interessanten
Werkes liegt uns vor. — Die Zeichnungen sind
schön und richtig. Wenn das Werk in gleicher
Weise zu Ende geführt wird, wie es begonnen hat,
wird es dem Herrn Major Jähns und der
Verlagsbuchhandlung zur Ehre gereichen. Dem Prospekt
entnehmen mir Folgendes: „Die Herstellung einer
Geschichte des Kriegswesens, welche dem heutigen
Wissen entspricht, auf den Forschungsergebnissen
der letzten Jahrzehnte beruht und die Fülle der

in Monographien zerstreuten Einzelnheiten
zusammenfaßt, wird von den Fachmännern als eine Auf,
gäbe bezeichnet, deren Lösung in hohem Grade
wünschenswerth erscheine. Diesem Verlangen kam

der von Major Jahns vorbereitete Atlas zunächst

für den technischen Theil des Kriegswesens und
für den Zeitraum bis zum Abschlüsse des 16.
Jahrhunderts entgegen. Seinen Ursprung verdankt
dieser Atlas dem unmittelbaren praktischen Bedürfnisse

; er ist in erster Reihe bestimmt, den Vortrag
des Verfassers an der milit. Hochschule des Deutschen
Reiches, der Berliner Kriegsakademie, zu erläutern
und zu bereichern. Auf 100 Tafeln stnd nahezu
1500 künstlerisch ausgeführte Figuren und Pläne
gegeben, welche sich auf die Gebiete der Bewaffnung,
Taktik, Befestigung, Belagerung und Marine
beziehen. Angaben über die benutzten Werke geben

den erwünschten Anhalt und den Erklärungen des

begleitenden Textes (circa 40 Druckbogen) stnd

überdieß Literaturnachweise beigegeben.

Die vorliegende 1. Lieferung ist aus Blättern
verschiedener Gruppen gemischt, um die Mannigfaltigkeit

des Inhaltes zur Anschauung zu bringen; die

folgenden Lieferungen werden dagegen die stoffliche

Gruppirung aufrecht erhalten. — Der Atlas
erscheint in 10 Lieferungen zu 10 Blatt und mit
begleitendem Text. Preis der Lieferung 3'/, Mark.

Elegante Mappen, für sämmtliche hundert Blätter
eingerichtet, können durch jede Buchhandlung schon

jetzt zu dem Preis von 3 Fr. 75 bezogen werden.

Allgemeine Grundsätze für den Neubau bon Frie¬
denslazarethen. Berlin, 1878. E.S.Mittler
und Sohn, kl. 8°. S. 32. Preis 80 Cents.

Enthält eine von dem Kriegsminister von Kameke

erlassene Vorschrift über die bei dem Neubau von
Lazarethen zu beobachtenden Grundsätze. Behandelt

wird:
I. Allgemeine Grundsätze, nach denen bei Anlage
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oon SajaretHen ju oerfaHren ift; II. Sauten beä

fombinitten Saoiüonfnftemä; III. Serroaltungä»
unb Setriebägebäube; IV. Sauten beä Slocffnftemä;
V. SffiaHl beä Sattplafeeä; VI. SluäfüHrung ber

SajaretHbattten im Slügemeinen; VII. Saulidje
©inridjtungen ber SajaretHe; VIII. Slügemeine ©r<
forberniffe; IX. SajaretHe in geftungen.

S)ie Sorfojrift fagt: „Sffienn audj ber bie Slnlage
oon ÄraufenHäufern betreffenbe SEHeil ber ©efunb»
Heitspflege einjelne beftimmte ©rfaHrungäfäfee feft'
gefteüt Hat, fo finb boaj nod) oiele gragen offen
unb bie gegebenen SlnHaltäpunfte fönnen unb foüen
auä biefem ©runbe nidjt alä abgefdjloffene SRormen

angefeHen roerben, fonbern Haben fid) ben roeitern
©rfaHrungen auf bem genannten ©ebiete anju»
paffen."

Sctjrbudj ber Ärüljmetif mit ©tnfdjlufj tier SKIgebra

unb niebern Slnaltjfls, bearbeitet oon Dr. Ä.
§. SIR. SlfcHenborn, SJJrofeffor am Serliner
©abettenHaufe tc. SDritte Sluflage. Serlin,
1878. SR. o. SDecfer'ä Serlag.

©aä oorliegenbe SeHrbudj ift jum ©ebraud) bei
ben Sorträgen an ber oereinigten f. preuß. Slrtiüerie»
unb 3n9enieurfajule beftimmt. SDiefer 3roecf ift
für Umfang, SnHalt unb SIRetHobe maßgebenb ge»

roefen. S5aä Suaj fefet Sefer oorauä, roeldje in
ben Slnfangägrünben ber SJRatHemattt nidjt unge»
übt finb.

Sie Unterofftjierefrage unb bie Sojialbemofratie
in ber Armee oon Sl. o. Sattorf, fgl; preuß.

Hauptmann. £annooer, £>elroitig'fdje Sertagä»

Hanblung, 1878.

3n ber 15 Seiten ftarfen Srofdjüre befprtdjt ber

£err Serfaffer ben juneHmenben SIRängel an Se»

rufäunteroffijieren. liefen glaubt er niajt jum
minbeften SHeil ben Slufreijungen ber Sojialbemo»
fraten jufajreiben ju muffen. 3)ie biäHer ange»
roenbeten SIRittel bie Unteroffijiere meHr ju feffeln,
alä: Sonberung berfelben oon ber SIRannfajaft,
befonbere Sebienung (S«feer), befonberer SIRittagä=

tifaj, gefonberte Sdjtafräume unb beffere Sefleibung
Hält bergen Serfaffer für niajt genügenb. SDamit,baß

er bie Slnforberungen für ben ©intritt in bie Unter»

offijieräfteüung in Sejug „auf Sajulbilbung" HöHer

fdjraubt unb „eine anftänbigere SeHanblung burd)
bie Sorgefefeten" oerlangt, glaubt er ben SRägel

auf ben Äopf getroffen ju Hoben.

Sie Gabatterie beS beutfdjen föeidjs. ©efdjidjte
ber SRegimenter oon 1656 biä auf bie neuefte

Beit, nebft SRang» unb Slnciennetätslifteu.
§erauägegeben oon SR. oon §aber, Sentier»
Sieutenant a. 3)., julefet im 2. Ulanen=SRegi=

ment. §annooer, 1878. £>elroing'faje Serlagä*
buajHanblung.

SDaä Sud) ift mit großem gleiß unb großer

Sorgfalt bearbeitet; eä entHält eine Summe in»

tereffanter SRotijen über bie ©efdjidjte unb anbern

SerHältniffe ber beutfdjen ©aoaüetie. 3" einjelnen
gäüen fann baä Sudj mit SortHeil jum SRadjs

fdjlagen benüfet roerben. ©leidjrooHl Hot baäfelbe

für unä nidjt baä gleidje Sntereffe roie für bie

Offijiere ber beutfdjen Slrmee, ba eä bem gern»
fteHenben jiemlidj gleidjgültig fein muß, ob ber
Sremiev'Sieutenant 36 ober ber Seconbelieutenant
£. im SaHr 1870 ober 1875 beförbert roorben
ift. SDte feHr betaiüirte SRanglifte ift für unä
nur infofern tntereffant, alä fie unä jeigt, baß
baä Sloancement in ber beutfajen Slrmee trofe
meHrerer gelbjuge oerHältnißmäßig feHr langfam
ftattfinbet, fo finben roir bei ben oerfajiebenen
SReiter» SRegimentern noaj oiele Seconbe»8ieutenantä
oon 1869 unb 1870 aufgefüHrt. SDie Jüngften
SRittmeifter (ScHroabronäajefä) ber oerfdjiebenen
SRegimenter finb iu ber £ett oon 1860 biä 1866

Offijier geroorben.

©efdjidjte bes Sugcmcurforp unb ber spioniere
in spreufjen. Son Ubo oon Sonin, ©eneral«
major j. 35. I. SEHeil. Siä jum Slbfdjluß ber

SReorganifation oon 1808-1812. @r. 8°.
S. 322. Sreiä 8 gr. 30 ©tä. II. 3;Heil.
Son 1812 biä jur SIRitte beä 19. SaHrHunbertä.
®r. 8° S. 328. spietg gr. 8.

Sebem ©enie=Offijier, roeldjer ftdj über bie Hifto»

rifdje ©ntroicflung beä 3n«.enieurcorpä unb ber

Sioniere in Stußen unterridjten roiü, roirb bie

oorliegenbe Slrbeit feHr roiüfommen fein. SDiefelbe

grünbet fid) auf eine fleißige Sammlung be§ bejüg«
lidjen SIRaterialä unb eine forgfältige SeHanblung
beä Stoffeä.

Sffiie ber §err Serfaffer fagt: „©ine ©efdjidjte
beä Sn8c«ieurcorpä ift unoerineiblid) audj eine

©efdjidjte ber geftungen unb ber geftungäf riege, baHer

lefetere einen oerHältnißmäßig großen SRaum in
ber oorliegenben Slrbeit Haben einneHmen muffen."

SDie Urfadje, baß ber erfte SEHeil mit ber SReor«

ganifationsperiobe 1H08—1812 abfdjließt, liegt ba=

rin, baß biefe bie ©runblage ber Heute nodj be»

fteHenben Organifation bilbet. Sn bem jroeiten
SEHeil finb ungteiaj meHr ©injelnHeiten alä in bem

erften entHalten.

SRang« unb Ouartterlijte ber Äönigl. spreujjtfdjen
Slrmee für 1879. SRebjt ben SlnctennetätSs

Siften ber ©eneralität unb ber StabgtOfftcicre
ber Slrmee. £>erauägegeben auf SefeHl Sr.
S3RaJeftät beä Äaiferä unb Äönigä oon ber

Äöniglidjen ©eHeimen Äriegä»Äanjlei. — Ser=

lin, ©. S. «mittler unb SoHn. Äönigl. $of«
budjHanblung. 1879.

S)er oorliegenbe, 955 Seiten umfaffenbe, bicf»

leibige Sanb Hat für unfere militärifdjen Siblio*
liefen Sebeutung, roeil er bie Uel-erfidjt ber Slrmee»

©intHeilung für 1879 entHält. SDerjenige, roeldjer

fid) für bie in ber Sffielt eriftirenben Orben unb

©Hrenjeidjen interefflrt, roirb in ber SRanglifte eine

reidje, oieüeidjt ooüftänbige ^ufammenfteüung ber»

felben finben. ©ä finb beren nidjt roeniger alä
94 preußifdje, 3 fürftlid) HoHenjoüetn'fdje unb 473

auälänbifaje, inclufioe ber ©rabationen, oerjeicHnet.
Sffiir finben (3t)tneftfctje Orbenäfterne unb Serbienft»
jeidjen, baä föniglidj Horoaiifaje ©roßfreuj beä
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von Lazarethen zu verfahren ist; II. Banten des

kombinirten Pavillonsystems; III. Verwaltungsund

Betriebsgebäude; IV. Bauten des Blocksystems;
V. Wahl des Bauplatzes; VI. Ausführung der

Lazarethbanten im Allgemeinen; VII. Bauliche
Einrichtungen der Lazarethe; VIII. Allgemeine
Erfordernisse z IX. Lazarethe in Festungen.

Die Vorschrift sagt: „Wenn auch der die Anlage
von Kraukenhäusern betreffende Theil der
Gesundheitspflege einzelne bestimmte Ersahrungssätze fest-

gestellt hat, so sind doch noch viele Fragen offen
und die gegebenen Anhaltspunkte können und sollen
aus diesem Grunde nicht als abgeschlossene Normen
angesehen werden, sondern haben stch den weitern
Erfahrungen auf dem genannten Gebiete
anzupassen."

Lehrbuch der Arithmetik mit Einschluß der Algebra
und niedern Analysis, bearbeitet von Dr. K.
H. M. Aschenborn, Professor am Berliner
Cadettenhause !c. Dritte Auflage. Berlin,
187«. R. v. Decker's Verlag.

Das vorliegende Lehrbuch ist zum Gebrauch bei
den Vorträgen an der vereinigten k, preuß. Artillerie-
und Ingenieurschule bestimmt. Dieser Zweck ist

für Umfang, Inhalt und Methode maßgebend
gewesen. Das Buch setzt Leser voraus, welche in
den Anfangsgründen der Mathematik nicht ungeübt

sind.

Die UnteroffizierSfrage und die Sozialdemokratie
in der Armee von A. v. Lattorf, M preuß.

Hauptmann. Hannover, Helwing'sche
Verlagshandlung. 1878.

In der 15 Seiten starken Broschüre bespricht der

Herr Verfasser den zunehmenden Mangel an Be-

rufsunterosfizieren. Diesen glaubt er nicht zum
mindesten Theil den Aufreizungen der Sozialdemokraten

zuschreiben zu müssen. Die bisher
angewendeten Mittel die Unteroffiziere mehr zu fesseln,

als: Sonderung derselben von der Mannschaft,
besondere Bedienung (Putzer), besonderer Mittagstisch,

gesonderte Schlafräume und bessere Bekleidung
hältderHerrVerfasser fürnichtgenügend. Damit,daß
er die Anforderungen für den Eintritt in die Unter-
offizierssteUung in Bezug „auf Schulbildung" höher

schraubt und „eine anständigere Behandlung durch

die Vorgesetzten" verlangt, glaubt er den Nagel
auf den Kopf getroffen zu haben.

Die Cavallerie des deutschen Reichs. Geschichte

der Regimenter von 1656 bis auf die neueste

Zeit, nebst Rang- und Anciennetätslisten.
Herausgegeben von R. von Haber, Premier-
Lieutenant a. D., zuletzt im 2. Ulanen-Regiment.

Hannover, 1878. Helwing'sche
Verlagsbuchhandlung.

Das Buch ist mit großem Fleiß und großer

Sorgfalt bearbeitet; es enthält eine Summe
interessanter Notizen über die Geschichte und andern

Verhältnisse der deutschen Cavallerie. In einzelnen

Fällen kann das Buch mit Vortheil zum
Nachschlagen benutzt werden. Gleichwohl hat dasselbe

für uns nicht das gleiche Interesse wie für die

Offiziere der deutschen Armee, da es dem
Fernstehenden ziemlich gleichgültig sein muß, ob der
Premier-Lieutenant X oder der Secondelieutenant
Z. im Jahr 1870 oder 1875 befördert worden
ist. Die sehr detaillirte Rangliste ist für uns
nur insofern interessant, als sie uns zeigt, daß
das Avancement in der deutschen Armee trotz
mehrerer Feldzüge verhältiiißmäßig sehr langsam
stattfindet, so finden wir bei den verschiedenen

Reiter-Regimentern noch viele Seconde-Lieutenants
von 1869 und 1870 aufgeführt. Die jüngsten
Rittmeister (Schwadronschefs) der verschiedenen

Regimenter stnd in der Zeit von 1860 bis 1866
Offizier geworden.

Geschichte des Jngenieurkorps «nd der Pioniere
in Preußen. Von Udo von Bonin, Generalmajor

z. D. I. Theil. Bis zum Abschluß der

Reorganisation von 1808-1812. Gr. 8°.
S. 322. Preis 8 Fr. 30 Cts. II. Theil.
Von 1812 bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts.
Gr. 8° S. 328. Preis Fr. 8.

Jedem Genie-Offizier, welcher sich über die historische

Entwicklung des Jngenieurcorps und der

Pioniere in Preußen unterrichten will, wird die

vorliegende Arbeit sehr willkommen sein. Dieselbe

gründet sich auf eine fleißige Sammlung des bezüglichen

Materials und eine sorgfältige Behandlung
des Stoffes.

Wie der Herr Verfasser sagt: «Eine Geschichte

des Jngenieurcorps ist unvermeidlich auch eine

Geschichte der Festungen und der Festungskriege, daher
letztere einen verhältuißmüßig großen Raum in
der vorliegenden Arbeit haben einnehmen müssen."

Die Ursache, daß der erste Theil mit der Neor-
ganisationsveriode 1W8—1812 abschließt, liegt
darin, daß diese die Grundlage der heute noch

bestehenden Organisation bildet. Jn dem zweiten
Theil sind ungleich mehr Einzelnheiten als in dem

ersten enthalten.

Rang- und Ouartierlifte der Königl. Preußischen
Armee für 1879. Nebst den Amiennetiits-
Liften der Generalität und der Stabs?Ofsiciere
der Armee. Herausgegeben auf Befehl Sr.
Majestät des Kaisers und Königs von der

Königlichen Geheimen Kriegs-Kanzlei. — Berlin,

E. S. Mittler und Sohn. KSnigl.
Hofbuchhandlung. 1879.

Der vorliegende, 955 Seiten umfassende,
dickleibige Band hat für unsere militärischen Bibliotheken

Bedeutung, weil er die Uebersicht der Armee-

Eintheilung für 1879 enthält. Derjenige, welcher
stch für die in der Welt existirenden Orden und

Ehrenzeichen interesstrt, wird in der Rangliste eine

reiche, vielleicht vollständige Zusammenstellung
derselben finden. Es stnd deren nicht weniger als
94 preußische, 3 fürstlich hohenzollern'sche und 473
ausländische, inclusive der Gradationen, verzeichnet.

Wir finden chinesische Ordenssterne und Verdtenst-
zeichen, das königlich hawaiische Groszkreuz des
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Orbenä ÄameHameHa I., ben faiferlidj Japanifdjen

Serbienftorben ber aufgeHenben Sonne, perftfdje
Sonnen» unb 8öroen»Orben, ben päpftlidjen „gol=
benen Sporn", ben fönigltaj fiameftfajen „SIRoHa»

SBara=SoHru^Orben", Ja fogar baä ©roßfreuj ber

SRepublif San SIRarino, roeldje mit bemfelben be»

fanntlidj ein guteä ©efdjäft maajt. Unter ben

fönigliaj Hannooerfdjen ©rben ift — bejeidjnenb

genug — bie Sangenfaljabecoration roeggelaffen.

SDie gürften unb Sanjen (fouoeräne unb mebia»

tifirte) finb in ber preußifdjen Slrmee retdjttd) oer»

treten. Sllä ©eneräle unb Stabä=Cfftciere bienen

in ber 3 uf an ter i e unb ©aoalterie 73, in
ber Slrtiüerie unb im Sngenieur-ßorpä, in roelajen

überHaupt baä bürgerlidje ©lement oorHerrfdjenb

ift, gar feine.

3)ie Slrmeeiufpectionen ftnb nur gürften über«

tragen.
©rfte Slrmeeinfpection: IV, V. unb VI. Slrmee»

©orpä, oacat.
groeite Slrmee»3nfpection: I, II. unb IX. Slrmee»

©orpä, ©eneral=Oberft (o.b. Snf.) griebridj granj II.
©roßHerjog oon SJRecflenburg=Sdjroerin.

SDritte silrmee=3nfpection: VII., VIII., X. unb

XII. 3lrmee=©orpä, ©eneral=gelbmarfdjaü griebrid)
Äarl, Sri"? oon Stußen.

Sierte Slrmee»3nfpection: III., XL, XIII. Slr^

mee=©orpä (unb I. unb II. Äönigl. Sarjr. Slrmee^

©orpä), ®eneral»gelbmarfd)aü Äronprinj beä beut»

fdjen SReidjä unb oon Sreußen.
günfte 3lrmee»3nfpection: XIV. unb XV. Sir»

mee» ©orpä, ©eneral ber ©aoaüerie griebridj, ©roß»
Herjog oon Saben. J. v. S.

2tjetlnatjme ber ©rofjtj. Ijeffifajen (25.) $tbtfion
an bem gelbjug 1870/71 gegen granfreidj.
Sluf ©runb officieüer Sitten bargefteüt oon

£. Sajerf, Oberftlieutenant tc. 5. unb 6. Sief.
SIRit 1 Sfijje unb 1 Äarte. S5armftabt,
SuajHanblung beä ©roßH. Staatäoerlaflä.

Sn oorliegenber 3)oppeÜieferung roerben bie

Seiftungen ber 35ioifion in ber 3eit oom 30. Of»
tober biä incl. 2. SDecember beHanbelt. Sie beginnt
mit bem 5. Slbfcbnitt „Sormaifdj ber ©roßHerjogl.
Heffifdjen (25.) 3>ioifion oon SIRefe naaj ber Seauce

oom 30. Oft biä incl. 17. SRoo. 1870."
S5er 6. Slbfdjnitt befdjäftigt ftdj mit bem Slufent^

Halt ber S5ioifion in ber Seauce oom 18. SRoo. biä
incl. 2. S5ecember; ber 7. Slbfcbnitt befpriajt bie

SHätigfeit ber ©roßH. Heffifdjen (25.) ©aoaüerie»

brigabe roäHrenb ber „tyttHeilung jum 10. Slrmee»

corpä oom 17. SRoo. biä incl. 3. S5ec. 1871.
Sffiie bie früHeren Sieferungen, jeidjnen fidj aud)

biefe buraj eine genaue unb flare S5arfteUung ber
SerHältniffe auä. S5ie Slrbeit Hält ben ©ebanfen
feft, bie Slngaben beä ©eneralftabäroerfeä, in aüein
roaä bie ©roßHerj. Heffifdje SDtöifton angeHt, roeiter
auäjufüHren. SDie SermeHrung ber ©injelnHeiten
oerleujen bem Sffierf einen befonbern SffiertH-

gibgenoffeufdjttft.
SBun&e8ft(tbt. (©(e Äonferenj bet Stxef«lnfttuf«

toten) unter SBotfjfc be« Sffiaffendjef« bet Snfantetie fjat ben

Slbfdjnitt über ben ©IdjetfjelMblenft fn ben »on $rn. ©tat«majcr
#ungerbüt)ter cnttoctfencn „©tcnftootfätfftcn übet ten geltbtenft"
burdjberattjtn unb ben Sffiunfdj au«gcf»tcctjcn, bafj bie Anleitung
fdjon in tiefem Sit)» jur anwenbung gelangen mödjte. ©abet

roar jie ber Slnjtdjt, bafj neben betfelben ein eigentlidje« SRegie«

tnent nidjt nottrcenblg fei, fonbern bafj blejenfgeu SfjeHe, »eldje
at« eigentlidje binbenbe ©tenftsotfdjtlftcn ju gelten tjStten, im
©rud nodj befonber« rjereorgetjoben wetben fetten. ®. SB.

— (©nt taf fungen.) Sluf efngcteldjte« ©efudj fjln unb

infolge Sutüdlcgung be« 44. Sl!ter«jaf)t« mit bem 31. See. ab«

tjin fjat bei Sunbe«ratb folgenbe Officiere In ©bren unb untet

Settantung bet bem SBaterlanb gelclftetcn ©fenfle au« ter SBebr»

pflfdjt entlaffen: Snfanterie: tie Dbetftcn SIrjmen be ®(ngfn«
tn Ia ©attaj, SRubolf $ctj in Sütldj, 3ofj. Sffitjnlftorf in SBetn;
bie Dbetfllleutenant«: Oobcfrot bc SfjatttÄte tn Saufanne,

gt. SKutificr fn S8f»en, SRobert (Smüt In SKel«, Sofef 3tmt>

tn ©ntle' udj, ßclnrldj $äbertln in Sfficinfelten, Sffillfjetm Stunnet
tn Setn; ber SKajot ©. Sabre in Serie. — «rtlOerte: bie

Dbetftitcutenant« »bolf SRottj in Sffiangen a./Ä., Slnton ©toffel
in Slrbon; bet SKajot Sluguft ©djroarjenbadj in Sljalwt/l. —
(Senfe: bet SKafct Stjarle« Sutticaj in Saufanne. — ©anität:
bie SKafoten Sllfreb ©teiger in Sujern unb 3ulc« ©ombe in

Drbe; aufjerbem jafjtreidje ©ubalternoffjclcrr. ©lefdjjcitig nutbe
eine geroiffe Slnjaljl »on ®ubaltern=Dfftclcrcn altetetjalbcr ober

auf geftcUte« Slnfudjcit bfn »om 2lu«jug in ble Sanbroebr »etfcfct.

— (©teltenau«fdjtef bung.) Sei ter SKunillon«»

fontrolc in lljun) roirb ble ©teile eine« Äonttoteut« jut
SBefefeung auSgefdjtliben. — ©te 3abt(«bcfolbung roltb bei

Slnlaf bet SBafjl »om Sunbe«tatfj feftgefefet. SRarimum Sr. 2300.
Bewerber mft artltlctifllfdjcn flcnntnlffen ertjalten ten SBorjug.

SRäbete Slu«funft erttjeilt ber ©bff bet eibg. SKunitiouefonttele

in Ztjuxi. — Slnmelbungen, mit ben nöttjigen Stu«welfcn begleitet

jlnb bi« ben 1. gebtuat bem eibg. SKIlltär»©crjartement elnju»

reidjen.

— (ä u«fdjrelbung fei tnrnttldjei ©teilen.) Sfficgen

Slblauf bet SlmWbauet auf 31. SIRätj 1879 werten ble ©teüen

bet fämmtlldjen SBeamten btt fdjroeijerifdjen !Kllitäi»erroaltung

jut Serocrbung au«gefdjticbcn. — SDie bl«tjcrlgen SBeamten werben

ebne weitere ©ingabe al« angcmclbct betradjtet. Sintere »Bewerbet

baben Itjre Slnmelbung fdjtiftlldj unb in Segtett bet nötbigen

tüntweife übet Scfäbigung bi« länqjten« ben 15. gebtuat nädjfl»

bin bem SKIlltät>©e»aitemcnt clnjureidjen.

— (Scfoltung bet Df fl jlet« bllbun g « f cfjüf e r
unb bei Dffijlete tntfjectttifdjen Äutfen.) 3n
SoDjiebung »on Sltt. 218 ber SWilitärorganifation unb um bie

*Befolbung«»erbä(lnlffe bet Dffttier«bllbung«fdjülct ju tegeln, bat
ber Sunbc«ratfj in Setreff geftfefcung bc« ©efjulfolbc« für Dffj»
jiere unb Dfftjler«bftbung«fdjülct ben Sefdjluf) gefafjt:

SSrt. 1 3n aden Untettlcbt«futfcn »on Dffijtcren, weldje

tiefe otjne Xruppcn ;u madjen tjaben, mit Stuänatjme ber ©djufen
füt bfe ®enetalftab«offijfcte, bet Stbtt)e(Iung«arbeitcn unb bet

felbftftänbigen SRefogno«jlrungen, wirb ein befonberer ©djutfolb
bcjafjlt.

Slrt. 2 ©er ©djutfolb ber ©ubattcmoffijfere alter Sffiaffen

(Sieutenant bl« unb mit Hauptmann) beträgt für jeben cffeftloen

©lenfttag: a gr. 6, wenn ber ©Ienft unberftten, b. gt. 7,

wtnn btt ©ienft bttitten ju madjen ift.
Sltt. 3. ©le tjöfceten Dffijlete (»cm SKajot anfwärt«) bejletjen

für jeben effeftfoen ©fenfttag etnen ©djutfolb »cn a. gt. 9,

roenn fie ben ©Ienft unbetltten, b. gl. 10, wenn fle ben ©Ienft
betitten ju madjen tjaben.

Sltt. 4. ©le Dffij(et«bilbung«fd)ület tet Snfantetie unb audj

bet übttgtn Sffiaffen, »enn fle ben ©ienft unbetltten ju madjen

fjaben, etbalten füt jeben effeftioen ©lenfttag efnen ©djulfolb
»on gt. 4. 50, tie DfPjfet«bll6ung«fd)ület bet anbeten Sffiaffen,

Infofetn btr ©fenft betitten gemadjt wftb, »on gt. 5.
Strt. 5. 3m ©djutfolb ift bte Sergütung füt Serpflegung

- 29 -
Ordens Kamehameha I., den kaiserlich japanischen

Verdienstorden der aufgehenden Sonne, persische

Sonnen- und Löwen-Orden, den päpstlichen
„goldenen Sporn«, den königlich siamesischen „Moha-
Wara-Bohru-Orden", j« sogar das Großkreuz der

Republik San Marino, welche mit demselben

bekanntlich ein gutes Geschäft macht. Unter den

königlich hannoverschen Orden ist — bezeichnend

genug — die Langensalzadecoration weggelassen.

Die Fürsten und Prinzen (souveräne und media-

tisirte) stnd in der preußischen Armee reichlich

vertreten. Als Generale und Stabs-^sficiere dienen

in der Infanterie und Caval lerie 73, in
der Artillerie und im Ingenieur-Corps, in welchen

überhaupt das bürgerliche Element vorherrschend

ift, gar keine.

Die Armeeinspectionen sind nur Fürsten
übertragen.

Erste Armeeinspection: IV., V. und VI. Armee-

Corps, vacat.
Zweite Armee-Jnspection: I., II. und IX. Armee-

Corps, General-Oberst (v.d. Inf.) Friedrich Franz II.
Großherzog von Mecklenburg-Schwerin.

Dritte Ärmee-Jnspection: VII., Vili.. X. und

XII. Armee-Corps, General-Feldmarschall Friedrich

Karl, Prinz von Preußen.
Vierte Armee-Jnspection: III,, XI,, XIII.

Armee-Corps (und I. und II. Königl. Bavr. Armee-

Corps), General-Feldmarschall Kronprinz des dentschen

Reichs und von Preußen.
Fünfte Armee-Jnspection: XIV. und XV.

Armee-Corps, General der Cavallerie Friedrich,
Großherzog von Baden. v. 3.

Theilnahme der Großh. hessischen (25 Division
an dem Feldzug 1870/71 gegen Frankreich.
Auf Grund ofsicieller Akten dargestellt von
H. Scherf, Oberstlieutenant:c. 5. und 6. Lief,
Mit 1 Skizze und 1 Karte. Darmstadt,
Buchhandlung des Großh. Staatsverlags.

Jn vorliegender Doppellieferung werden die

Leistungen der Division in der Zeit vom 30.
Oktober bis incl, 2. December behandelt. Sie beginnt
mit dem 5. Abschnitt „Vormarsch der Großherzogl.
hessischen (25.) Division von Metz nach der Beauce

vom 30. Ott bis incl. 17. Nov. 1870."

Der 6. Abschnitt beschäftigt sich mit dem Aufent-
halt der Division in der Beauce vom 18, Nov. bis
incl. 2. December; der 7. Abschnitt bespricht die

Thätigkeit der Großh. hessischen (25.) Cavallerie-
brigade während der Zutheilung zum 10. Armeecorps

vom 17. Nov. bis incl. 3. Dec. 1871.
Wie die früheren Lieferungen, zeichnen sich auch

diese durch eine genaue und klare Darstellung der
Verhältnisse aus. Die Arbeit hält den Gedanken
fest, die Angaben des Generalstabswerkes, in allem
was die Großherz. hessische Division angeht, weiter
auszuführen. Die Vermehrung der Einzelnheiten
verleihen dem Werk einen besondern Werth.

Eidgenossenschaft.

Bundesstadt. (Die Konferenz der Kreisinstruktoren)
unter Vorsitz de« Waffcnchef« der Infanterie hat dcn

Abschnitt über den Sicherheitsdienst in den »rn Hrn, StadSmajcr
Hungerbuhler entworfenen „Dienstvorschriften über den Felddienst"
durchberathrn und den Wunsch «««gesprochen, daß die Anleitung
schon tn diesem Jahre zur Anwendung gelangen möchte. Dabei

war sie der Ansicht, daß neben derselben ein eigentliche« Reglement

ntcht nothwendig sei, sondern daß diejenigen Theile, welche

al« eigentliche bindende Dienstvorschriften zu gelten hätten, im
Druck noch besonder« hervorgehoben werden sollen. G. P.

— (Entlassungen.) Auf eingereichte« Gesuch hin und

infolge Zurücklegung de« <I1. Altersjahr« mit dem 31. Dec. abhin

hat dcr Bundcsrath folgcnde Officiere in Ehren und unter

Vcrdankung der dem Vaterland geleisteten Dienste aus der Wehrpflicht

entlassen: Infanterie: die Obersten Aymon de Gingin«
in I» Sarraz, Rudolf Hcß in Zürich, Joh. Wonistorf in Bern;
die Oberstlieutenants: Godcsrot de Charrière in Lausanne,

Fr. Minister in Vcvey, Robert Gmür in Mel«. Josef Zemv

in Entle' uch, Heinrich Häberli« in Weinfelden, Wilhelm Brunirci
in Bern; der Major S. Favre in Locle. — Artillcrie: die

Oberstlieutenant« Adolf Roth tn Wangen a./A., Anton Stoffel
tn Arbo«; der Major August Schwarzenbach in Thalwyl. —
Gcnie: der Major EharleS Butticaz in Lausanne. — Sanität:
dte Majoren Alfrcd Steiger tn Luzcrn und Julcê Combe in

Orbe; außerdem zahlreiche Subalternosficicrc. Gleichzcitig wurde

etne gewisse Anzahl »on Subaltern-Officiercn altcrshalbcr «der

aus gcstclltc« Ansuche» htn vom Auszug tn dte Landwehr versctzt.

— (Stellenausschreibung.) Bei der Munitions-
kontrole in Thun) wird die Stelle eines KontroleurS zur
Besetzung ausgeschrieben. — Die JahreSbcsoldung wird bei

Anlaß dcr Wahl vom BundeSrath festgesetzt. Marimum Fr. 230«.
Bewerber mit artilleristischen Kenntnissen crhaltcn dcn Vorjug.
Nähere Auskunft ertheilt dcr Chcf der eidg. MunitionSkonlrele

in Thun. — Anmeldungen, mit den nöthigen Ausweisen begleitet

find bts den 1. Februar dem eidg. Mtlltär-Dcpartement
einzureichen,

— (Ausschreibung sämmtlicher Stellen) Wegen

Ablauf der Amtsdauer auf 31. MZ>z 1879 werten die Stclle»
der sämmtlichen Beamten dir schweizerischen Militärverwaltung
zur Bewerbung ausgeschrieben. — Die btshcrtgen Bcamlcn werden

ohne weitere Eingabe als angemeldet betrachtet. Ankere Bemerbcr

haben ihn Anmeldung schriftlich und in Begleit der nöthtgcn

ÄuSwetse über Befähigung bis länqstenS dcn 15, Februar nächst«

hin dcm Militär>Departcmcnt cinzurcichen.

— (Besoldung der Of st zier« bildu n g « schul e r
und der Offiziere in theoretischen Kursen.) Jn
Vollziehung von Art. 2lö der Milttärorgantsalton und um die

Besoldungsverhältnisse der OffirterSblldungSschüler zu regeln, hat
dcr Bundcsrath tn Bctrcff Festsetzung de« Schulsolde« sür Offiziere

und Offfzicrêbildungêschûler den Beschluß gcfaßt:
Art. 1 Jn allen UnterrtcdtSkursen »on Offizicre«, welche

diese ohne Truppen zu machen haben, mit Ausnahme der Schulen

für die GeneralstabSoffijiere, der AbtheilungSarbetten und der

selbstständigen Rekognoszirungen, wird cin besonderer Schulsold

bezahlt.

Art. 2 Der Schulsold der Subalternoffizicre aller Waffen

(Lieutenant bis und mit Hauptmann) beträgt für jeden effektiven

Diensttag: a Fr. 6, wenn der Dienst unbertitcn, d. Fr. 7,

wcnn der Dienst beritten zu machen tst.

Art. 3. Die höhnen Offizicre (»om Major aufwärts) bcztche»

für jeden effektiven Dtensttag einen Schulsold »en a. Fr. 9,

menn fie den Dienst unberitten, d. Fr. 10, wenn sie de» Dienst
beritten zu machen haben.

Art. 4. Die Offizlersbtldungêschûler der Infanterie und auch

der übrigen Waffen, wenn fie den Dienst unberttte» zu machen

haben, erhalten für jede» effektiven Dtensttag einen Schulsold

»on gr. 4. SO, lie Olfiziersbilduugêschûlcr der anderen Waffen,
insofern der Dienst beritten gemacht wird, »on Fr. d.

Art. d. Im Schulsold tft die Vergütung für Verpflegung


	

